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Stachelfchwein Ludwzlg XII., den Centauren und Sirenen, die beide halten, felbf’t auf

dem Stiche des vorigen ]ahrhundertes (Fig. 23 147 u. 345) den Charakter der Schule

Verona-Padua, alfo der Heimath Fra Gz'ocona’o's trägt, fo dafs man lich fragen mufs,

ob die Autoren, welche diefen Saal als ein Werk des Frate bezeichnen, hiernach

nicht ganz oder doch theilweife Recht haben 148)? Auch wäre hinzuzufügen, dafs

die hängenden Bogen, die hier als Decorations-Syftem der Decke verwendet find,

auch an der Facade des Schloffes zu Gaillon (Fig. 24 u. 25) vorkommen.

Ein Flügel des letzteren, deffen Bruchfiücke jetzt fait insgefammt in der

Ecole des Bazar-Arts zu Paris aufbewahrt werden und die Richtigkeit des von [jmd

Silva/ira dargeftellten Facaden—Syftems (Fig. 24 149) beitätigen, zeigt in der Anordnung

Fig. 24.
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Theil eines Flügels im ehem. Schloß zu Gaillon 149).

der Medaillons zwifchen den Pilaftern mit Arabesken und im Anfchlufs an fculpirtes

Rankenwerk (Fig. 25150) ein Motiv, welches lebhaft an die gleiche Anordnung an

Fm Gz'ocona’o’s Palazzo del Config/io zu Verona erinnert, an dem das Rankenwerk

allerdings nur gemalt ift. Da ferner in der Profilirung und in den Arabesken diefer

Facade ebenfalls Einiges Vorbildern in demfelben Theile Oberitaliens ähnlich ift,

fo fragt man fich, ob auch hier der früheren Anf1cht‚ das Schlofs zu Gaillon fei

ein Werk Fra Gz'ocona’a’s, nicht ein Stück Wahrheit zu Grunde liegt?

Erft feit der Publication Dez;ille"s über die Baurechnungen des Schloffes zu

Gaillon 1€“), welche in Frankreich zum Theile epochemachend war, hat man letztere

H3) Padre Martin/c erwähnt diefer Zn1fchreibung in feinem 1Vlemarz'e degli arli/h' Domenicam'. — Ueber die

Clmmére‘ dorée fiche auch noch im Folgenden das Kapitel über Innendecoration.

H9) Facf.—Repr. nach einem Stich von Ifracl 51'lvz/lrc.

150) Facf.-chr‚ nach: Revue gén. d’arch.‚ Jahrg. 40, Bl. 34.

"“) Siehe: DEVILLE, A. Complex dc ließen/vs de la conßructiou du chäieau de Gaillon etc. Paris 1850—51. S. XII.

—— Ferner erwähnen Tzßalda (in: Elagz'a di Fra Giacamio) und Sclzlatico die Zufahreibung an Fra Giacana'o. (Siehe: VASAR1,

a. a. O., Bd. 5, S. 266, n. 3.)


